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 Aus der Gemeinde

Viele Lieder in unserem Gesangbuch 
haben eine Geschichte. Über das 

wohl bekannteste Adventslied wird fol-
gende Geschichte erzählt: 

1623 hatte Georg Weissel die Stelle als 
Kantor und Pfarrer in Königsberg ange-
treten. Am ersten Advent sollte er einge-
führt werden, und er brachte seiner Ge-
meinde und den Königsberger Bürgern 
ein besonderes Geschenk mit. Es war das 
Lied: Macht hoch die Tür.

Ein ganz alltägliches Ereignis führte 
den Pfarrer wenige Tage vor seiner Ein-
führung auf die Spur zu diesem Lied, das 
sich an den Psalm 24 anlehnt. Er selber 
schreibt dazu: „Ich war in der Stadt, als 
ein heftiger Schneesturm aufkam. Die 
�6�F�K�Q�H�H�À���R�F�N�H�Q�� �N�O�D�W�V�F�K�W�H�Q�� �G�H�Q�� �0�H�Q�V�F�K�H�Q��
so heftig in das Gesicht, als wollten sie ih-
�Q�H�Q���G�L�H���$�X�J�H�Q���]�X�N�O�H�E�H�Q�����0�L�W���Y�L�H�O�H�Q���D�Q�G�H��

�U�H�Q���0�H�Q�V�F�K�H�Q���O�L�H�I���L�F�K���]�X�P���'�R�P�����X�P���G�R�U�W��
�6�F�K�X�W�]���]�X���¿���Q�G�H�Q�����'�H�U���I�U�H�X�Q�G�O�L�F�K�H���.�•�V�W�H�U��
�|
u���Q�H�W�H�� �X�Q�V�� �P�L�W�� �H�L�Q�H�U�� �W�L�H�I�H�Q�� �9�H�U�E�H�X�J�X�Q�J��
und meinte augenzwinkernd: >Willkom-
men im Hause des Herrn! Hier ist jeder 
willkommen, egal ob reich oder arm. Das 
Tor Gottes, des Königs aller Könige, steht 
�M�H�G�H�P���R
u���H�Q�������³��

Als der Schneesturm vorbei war, be-
dankte der Pfarrer sich bei seinem Küster 
mit den Worten: „Sie haben mir gera-
�G�H�� �H�L�Q�H�� �H�L�Q�G�U�•�F�N�O�L�F�K�H�� �3�U�H�G�L�J�W�� �J�H�K�D�O�W�H�Q���³��
Weissel dichtete noch am selben Abend 
das bekannte Adventslied.

In Königsberg war es Tradition, dass in 
der Adventzeit der Pfarrer zusammen mit 
dem Chor die reichen Bürger der Stadt 
besuchte. Der reiche Herr Sturgis hatte 
�V�L�F�K���H�L�Q���Ä�6�F�K�O�|�V�V�F�K�H�Q�³���J�H�E�D�X�W���X�Q�G���G�L�H���D�Q��
grenzende Wiese gleich mitgekauft. Um 

Liebe Leserin, lieber Leser, liebe Gemeindeglieder!

Im März 2021 
gibt’s den nächstenKONTAKT

Musikalische Vesper am  
7. Februar 2021, 17.00 Uhr,
Kirche Lüttringhausen
Harfe, Gitarre und Flöte werden zu hören 
sein. Das Anmeldeverfahren zu der Ves-
per wird im Lüttringhauser Anzeiger und 
auf unserer Homepage rechtzeitig bekannt 
gegeben. Ebenso werden noch Ausführen-
�G�H���X�Q�G���0�X�V�L�N���Y�R�U�J�H�V�W�H�O�O�W��

Adventskalender im 

Jeden Tag  im Advent laden wir euch ein, bei uns am Gemeindehaus 
unsere Fenster zu bestaunen.

 Abends werden sie in der Zeit von 17.30 Uhr bis 21.00 Uhr beleuch-
tet. Unter folgendem Link www.Luetterkuser-Advent.de gibt es täglich 

eine schöne Aktion dazu.
Vom 01.12. bis 04.12. dürfen Stiefel als Nikolausaktion im 

Gemeindeamt zu den Öffnungszeiten abgegeben werden.  . 

Gemeindehaus

Adventskalender im Adventskalender im 
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Evangelische Kirchengemeinde, Ludwig-Steil-Platz 1c, 42899 Remscheid

Am 4. Dezember feiern viele den 
Barbaratag. Barbara ist u.a. die Schutz-
patronin der Feuerwerker und der Artil-
leristen. Es gibt die Sitte, an diesem Tag, 
also jedes Jahr am 4. Dezember, Kirsch-
zweige in eine Vase zu stellen und darauf 
zu achten, dass der Raum nicht überheizt 
�Z�L�U�G���� �0�L�W�� �G�H�Q�� �Y�L�H�O�H�Q�� �.�H�U�]�H�Q�� �L�P���$�G�Y�H�Q�W��
�N�D�Q�Q�� �H�V�� �G�R�F�K�� �U�H�F�K�W�� �Z�D�U�P�� �Z�H�U�G�H�Q���� �0�L�W��
der richtigen Zimmertemperatur sol-
len pünktlich zum Heiligen Abend die 
Kirschzweige blühen und uns so an das 
neue und ganz andere Leben erinnern, 
das mit der Geburt Jesu beginnt. Ein 
schönes Sinnbild, das man zu Hause er-
leben kann. Vielleicht probieren Sie das 
mit den Kirschzweigen einmal aus; viel-
leicht haben Sie Blüten in ihrer Wohnung 
am Heiligen Abend? Oliver Rolla

10. Dezember:
Tag der Menschenrechte
Weltweit gibt es keinen Tag ohne Verlet-
�]�X�Q�J�� �G�H�U�� �0�H�Q�V�F�K�H�Q�U�H�F�K�W�H���� �6�H�O�E�V�W�� �L�Q�� �G�H��
mokratischen Rechtsstaaten geschehen 
�h�E�H�U�J�U�L
u���H���� �'�L�H�� �0�H�Q�V�F�K�H�Q�U�H�F�K�W�H�� �V�L�Q�G��
unsere elementaren Lebensrechte, Grund 
zur Freude, wert, sich ihrer dankbar zu 
erinnern, weil sie uns vor Willkür und 
Gewalt schützen. Das gilt für alle, und 
deshalb ist Respekt von allen gefordert 

– auch gegenüber denen, die gesellschaft-
lich, religiös, ethnisch oder politisch an-
ders sind. Andere Ansprüche, die geäu-
�‰�H�U�W�� �Z�H�U�G�H�Q���� �G�L�H�� �0�H�Q�V�F�K�H�Q�� �D�X�V�J�U�H�Q�]�H�Q��
�Z�R�O�O�H�Q�� �D�X�V�� �G�H�U�� �0�H�Q�V�F�K�K�H�L�W�V�I�D�P�L�O�L�H���� �P�D��
chen uns immer öfter zu schweigenden 
�0�L�W�Z�L�V�V�H�U�Q���X�Q�G���]�X���X�Q�E�H�W�H�L�O�L�J�W�H�Q���=�X�����R�G�H�U��
Wegschauern. Die Geschichte lehrt in 
vielen dokumentierten und erforschten 
Arbeiten, wo bestimmten Gruppen von 

�0�H�Q�V�F�K�H�Q���G�L�H���J�U�X�Q�G�O�H�J�H�Q�G�H�Q���0�H�Q�V�F�K�H�Q��
rechte abgesprochen wurden. Schauen 
Sie sich die Geschichte der Vereinigten 
Staaten von Amerika, die des Britischen 
Empires, der Belgier, Niederländer, … 
schauen sie sich unsere eigene Geschichte 
an. Der 10. Dezember 1948 ist eine Stern-
�V�W�X�Q�G�H�� �G�H�U�� �0�H�Q�V�F�K�K�H�L�W���� �G�L�H�� �$�O�O�J�H�P�H�L�Q�H��
�(�U�N�O�l�U�X�Q�J���G�H�U���0�H�Q�V�F�K�H�Q�U�H�F�K�W�H���G�X�U�F�K���G�L�H��
UN-Generalversammlung wurde verab -
schiedet. Auf traurige Weise gab 
Deutschland in seiner nationalsozialisti-
schen Vergangenheit und einem bis ins 
Kleinste durchorganisierten Völkermord 
dazu den Anlass. Viele Staaten haben die 
�(�U�N�O�l�U�X�Q�J�� �G�H�U�� �0�H�Q�V�F�K�H�Q�U�H�F�K�W�H�� �L�Q�� �L�K�U�H��
Verfassungen aufgenommen, Deutsch-
land in sein Grundgesetz. Nach dem ver-
�S�À���L�F�K�W�H�Q�G�H�Q���+�L�Q�Z�H�L�V���D�X�I���G�L�H���X�Q�D�Q�W�D�V�W�E�D��
�U�H�� �:�•�U�G�H�� �G�H�V�� �0�H�Q�V�F�K�H�Q���� �G�L�H�� �]�X�� �D�F�K�W�H�Q��
�X�Q�G���]�X���V�F�K�•�W�]�H�Q���9�H�U�S�À���L�F�K�W�X�Q�J���D�O�O�H�U���V�W�D�D�W��
lichen Gewalt ist, folgt die Botschaft, die 
�X�Q�V���D�O�O�H���E�H�W�U�L
u���W�����Ä�'�D�V���'�H�X�W�V�F�K�H���9�R�O�N���E�H��
kennt sich darum zu unverletzlichen und 
�X�Q�Y�H�U�l�X�‰�H�U�O�L�F�K�H�Q�� �0�H�Q�V�F�K�H�Q�U�H�F�K�W�H�Q�� �D�O�V��
Grundlage  jeder menschlichen Gemein-
schaft, des Friedens und der Gerechtig-
�N�H�L�W�� �L�Q�� �G�H�U�� �:�H�O�W�³���� �,�Q�� �G�L�H�V�H�P�� �6�L�Q�Q�� �N�D�Q�Q��
es Weihnachten werden und Frieden auf 
�(�U�G�H�Q���G�H�Q���0�H�Q�V�F�K�H�Q��
 Jürgen Kammin

13. Dezember: Advent? Für manche 
�L�V�W�� �G�H�U�� �%�H�J�U�L
u���� �V�R�� �I�U�H�P�G���� �G�D�V�V�� �V�L�H�� �Y�R�Q��

�Ä�9�R�U�Z�H�L�K�Q�D�F�K�W�V�]�H�L�W�³���V�S�U�H�F�K�H�Q�����$�G�Y�H�Q�W���L�V�W��
die Zeit, in der man sich auf die Ankunft 
des Sohnes Gottes vorbereitet – innerlich 
wie äußerlich. Die Häuser und Gärten 
werden geschmückt. Für uns selbst su-
chen wir Auszeiten, Ruhe, etwas Besinn-
liches, ein Adventslied oder eine Andacht.

15. Dezember: Walter Elias Disney 
wurde am 15.12.1901 geboren und starb 
am 15.12.1966. Er war ein begnadeter 
Zeichner und ein Pionier seiner Zunft. 
Sie kennen ihn wahrscheinlich nur mit 
dem Vornamen Walt. Was haben Sie 
denn von ihm gesehen? Oliver Rolla

17. Dezember:�� �0�D�Q�F�K�H�� �*�H�G�H�Q�N�W�D��
�J�H�� �V�L�Q�G�� �D�X
u���l�O�O�L�J���� �:�L�V�V�H�Q�� �6�L�H���� �Z�D�Q�Q�� �6�L�H��
getauft wurden? Heute ist jedenfalls der 
250. Tauftag eines gewissen Ludwig 
van Beet hoven (sein Geburtsdatum ist 
nicht bekannt, man kann den 16. Dezem-
�E�H�U�� �Y�H�U�P�X�W�H�Q������ �0�D�U�W�L�Q�� �/�X�W�K�H�U�� �N�R�Q�Q�W�H�� �L�Q��
schwierigen Situationen das Bekenntnis 
herausschreien: baptizatus sum (= ich bin 
getauft!). Was bedeutet Ihnen die Taufe?
 Oliver Rolla

18. Dezember: Gedenktag für ein 
Lied. Am 18.12.1937 hatte der Dichter 
Jochen Klepper den Text zu dem Ad-
ventslied „Die Nacht ist vorgedrungen, 
�G�H�U���7�D�J���L�V�W���Q�L�F�K�W���P�H�K�U���I�H�U�Q�³���J�H�V�F�K�U�L�H�E�H�Q����
Auch wenn es nicht gerade froh daher 
kommt, weil es mit populärer Vorstel-
lung von weihnachtlicher Idylle nichts 
gemein hat, enthält das Lied Nr. 16 aus 
dem Evangelischen Gesangbuch eine 
frohmachende Botschaft. Oliver Rolla

ÖFFNUNGSZEITEN 
GEMEINDEAMT
Ludwig-Steil-Platz 1 B
Telefon 0 21 91 - 95 95
E-Mail: luettringhausen@ekir.de

Montag: 8.00 Uhr bis 11.00 Uhr
Dienstag: 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Mittwoch: geschlossen
Donnerstag: 8.00 Uhr bis 11.00 Uhr
Freitag: 8.00 Uhr bis 11.00 Uhr
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Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag
Gott schenke uns seine Gnade und seinen Segen. 
Er wende sich uns freundlich zu und begleite uns mit 
strahlendem Angesicht.  Psalm 67,2

Allen Leserinnen und Lesern unseres Gemeindebriefes, 
�G�L�H���L�Q���G�H�Q���O�H�W�]�W�H�Q���0�R�Q�D�W�H�Q���L�K�U�H�Q���*�H�E�X�U�W�V�W�D�J���J�H�I�H�L�H�U�W��
haben, gratulieren wir herzlich und wünschen Gottes 
�6�H�J�H�Q���]�X�P���Q�H�X�H�Q���/�H�E�H�Q�V�M�D�K�U�����0�|�J�H���*�R�W�W�H�V���V�W�U�D�K�O�H�Q�G�H�V��
Angesicht Sie und euch auf allen Wegen begleiten.

Es ist voll Anspielung auf biblische Text-
stellen, eine bildreiche Fundgrube für 
Bibelkundige. Sein Gefühl für das Jahr 
1937 in Deutschland beschreibt Jochen 
�.�O�H�S�S�H�U�� �D�O�V�� �Y�R�U�J�H�G�U�X�Q�J�H�Q�H�� �1�D�F�K�W���� �0�L�W��
unserer rückblickenden Sicht auf ein zer-
störtes Europa 1945, mit der Erfahrung 
fast täglicher Funde von zu entschärfen-
den Bomben aus dem Zweiten Weltkrieg 
in den Städten Nordrhein-Westfalens, mit 
den Dokumenten über rassistisch begrün-
�G�H�W�H���0�D�V�V�H�Q�P�R�U�G�H���D�Q���0�H�Q�V�F�K�H�Q�J�U�X�S�S�H�Q��
müssen wir ihm zustimmen: es war eine 
dunkle Zeit. Es mahnt uns, auch hellsich-
tig zu sein, aufmerksam die Zeichen unse-
rer Zeit zu deuten.
Persönlich erlebte Jochen Klepper das 
Dunkel als Ehemann einer jüdischen 
Frau. Er wurde deshalb gedemütigt, galt 
als jüdisch belastet, verlor deshalb seine 
Arbeitsstelle, bekam ein Schreibverbot, 
wurde deshalb aus dem Wehrdienst ent-
lassen. Um der bevorstehenden Deporta-
tion seiner Frau und seiner Stieftochter in 
ein Konzentrationslager zu entgehen, hat 
er mit ihnen am 11. Dezember 1942 den 
Freitod gewählt.
Ich beschränke mich auf die 4. Strophe, 
die ich Ihnen mitgeben möchte, weil sie 
�G�L�H���:�H�L�K�Q�D�F�K�W�V�E�R�W�V�F�K�D�I�W���L�P���V�F�K�|�Q�H�Q���0�R��
tiv des wegweisenden Sterns aufgreift, 
der aus der Nacht herausführt zum Ge-
burtsort eines Kindes, Jesus, das die Ge-
genwart Gottes verkörpert. Jesus wird in 
seiner Zeit die Dunkelheit erleben und, so 
die gute Nachricht, er durchbricht sie. So 

�W�X�W�� �H�U�� �H�V�� �I�•�U�� �Y�L�H�O�H�� �0�H�Q�V�F�K�H�Q�� �K�H�X�W�H�� �Q�R�F�K��
im Glauben, wenn er sie in dunklen Stun-
�G�H�Q���D�O�V���K�R
u���Q�X�Q�J�V�Y�R�O�O�H�V���/�L�F�K�W���E�H�J�O�H�L�W�H�W��

4. Noch manche Nacht wird fallen auf 
�0�H�Q�V�F�K�H�Q�O�H�L�G���X�Q�G�����V�F�K�X�O�G��
Doch wandert nun mit allen der Stern der 
Gotteshuld.
Beglänzt von seinem Lichte, hält euch 
kein Dunkel mehr,
von Gottes Angesichte kam euch die Ret-
tung her.
 Jürgen Kammin

20. Dezember: Todestag von Kat-
harina von Bora 1552. �0�D�Q�F�K�P�D�O���Z�L�U�G��
erklärend noch hinzugefügt „Gemahlin 
�0�D�U�W�L�Q�� �/�X�W�K�H�U�V�³���� �:�D�V�� �Z�l�U�H�� �H�L�Q�� �0�D�U�W�L�Q��
�/�X�W�K�H�U�� �R�K�Q�H�� �V�H�L�Q�H�� �Ä�/�X�W�K�H�U�L�Q�³�"�� �0�D�U�W�L�Q��
Luther hat an vielen Stellen deutlich ge-
macht, dass er ohne seine Ehefrau vieles 
�Q�L�F�K�W�� �L�Q�� �G�L�H�V�H�U�� �)�R�U�P�� �K�l�W�W�H�� �V�F�K�D
u���H�Q�� �N�|�Q��
nen. Katharina stand dem Haus vor, küm-
merte sich und bekochte die Familie und 
ihren Ehemann, der auch ständig Studen-
ten nach Hause brachte. Was wären wir 
�R�K�Q�H�� �G�L�H�� �0�H�Q�V�F�K�H�Q���� �G�L�H�� �V�L�F�K�� �N�•�P�P�H�U�Q����
uns versorgen, ein gutes Wort für uns 
haben? Vielleicht ist heute so ein Tag, an 
�G�H�P���P�D�Q���J�H�Q�D�X���D�Q���G�L�H�V�H���0�H�Q�V�F�K�H�Q���G�H�Q�N�W��
und ihnen etwas Gutes tut. Oliver Rolla

21. Dezember:
72 Stunden bis Heiligabend
�,�Q���H�L�Q�H�U���P�X�V�L�N�D�O�L�V�F�K�H�Q���9�H�V�S�H�U���D�P���0�R�Q�W�D�J����
dem 21. Dezember, 18.00 Uhr spielt das 

Quartett Juliacum Brassers weihnacht-
�O�L�F�K�H�� �0�X�V�L�N�� �L�Q�� �G�H�U�� �.�L�U�F�K�H�� �/�•�W�W�U�L�Q�J�K�D�X��
sen. Das geistliche Wort spricht Pfarrerin 
Kristiane Voll. Diese junge Tradition zum 
21.12 kann in dieser Form und im Rah-
men der Corona-Bestimmungen durchge-
führt werden. Für die begrenzten Plätze 
gibt es kostenfrei Eintrittskarten, die im 
Gemeindeamt abgeholt werden können 
oder nach den Sonntagsgottesdiensten 
bei Küster Jürgen Kammin. Dabei wer-
den die Namen, Anschriften und Tele-
fonnummern in einer Liste festgehalten 
und Sitzplätze vergeben. Die Kollekte am 
�$�X�V�J�D�Q�J���L�V�W���I�•�U���G�L�H���0�X�V�L�N�H�U���E�H�V�W�L�P�P�W��
 Jürgen Kammin

Wir haben für Sie einige kleine Adventsfenster vorbereitet, die Sie 
durch die Zeit begleiten wollen. Schauen Sie doch an den ausge-
wählten Tagen, lesen Sie nach und nehmen die Gedanken mit in 
den Tag.

In Zeiten von Corona haben wir mehr denn 
je gemerkt, wie sehr wir unseren Nächsten 
brauchen. Zum einen sind da die Hilfen, die 
wir für unsere „nahen“ Nächsten tätigen: 
Großeltern, Eltern oder auch Nachbarn. Zum 
anderen halten viele auch Abstand und ach-
ten so auf unseren „fremden“ Nächsten.
„Du für den Nächsten “– das ist das Motto 
der Diakoniesammlung. Die Mittel aus der 
Diakoniesammlung geben Kirchengemein-
den und Diakonischen Werken die Möglich-
keit, unbürokratisch und schnell Zeichen zu 
setzen, wo andere Hilfen fehlen.
Was wäre unsere diakonische Arbeit ohne 
die Gelder aus der Diakoniesammlung? 
Wenn auch Sie helfen möchten: 

Spendenkonto der Evangelischen Kirchengemeinde Lüttringhausen:
Bank für Kirche und Diakonie, Dortmund; IBAN DE52 3506 0190 1010 1330 13
Verwendungszweck: Diakoniesammlung

Jeden Tag im 
Advent laden wir 

euch ein, bei uns am 
Gemeindehaus 

unsere Fenster zu 
bestaunen.

Abends werden sie in 
der Zeit von 17.30 bis 
21.00 Uhr beleuchtet. 
Unter dem Link www.
luetterkuser-advent.de 

gibt es täglich 
eine schöne Aktion 

dazu.
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Jahreslosung 2021

Jesus Christus 
spricht:

„Seid barmherzig, 
wie auch euer Vater 

barmherzig ist!“
Lukas 6, 36
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„Du für den Nächsten“


